
Workshopreihe: Sachsen-Anhalt digital – Auf dem Weg zu smarten Städten
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Das Kompetenzzentrum Stadtumbau und Smart Cities: Bundesprogramm „Smart Cities“

• Erste Berührungspunkte mit Smart Cities 
2020 durch das Bundesprogramm 
„Smart Cities Made in Germany“ 

• Volumen von 750 Mio. Euro für 50 
Modellprojekte

• Ziel: sachsen-anhaltische Kommunen zu 
„Smart Cities“ profilieren

• Umfassende Unterstützung bei der 
Erstellung der Antragsunterlagen, u.a.  
für die Gemeinde Barleben, 
Verbandsgemeinde Westliche Börde, 
Lutherstadt Wittenberg und die Stadt 
Merseburg
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Das Kompetenzzentrum Stadtumbau und Smart Cities

• Ausarbeitung, Konzeption und Erstellung 
der Antragsunterlagen für die Gemeinde 
Barleben in Zusammenarbeit mit der 
Gemeinde und IT-Unternehmen

• Förderzusage des Bundes an die 
Gemeinde Barleben

• Enge Zusammenarbeit mit MID und dem 
Verband der IT- Wirtschaft Sachsen-
Anhalt

• Einbindung der Gemeinde Barleben in 
den Wissenstransfer
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Was kommt? Der digitale Baukasten „Smart Cities Sachsen-Anhalt“

• Ausgangsfrage: Was kann das Land tun, 
um seine Städte und Gemeinden beim 
Übergang zur Smart City zu unterstützen?

• Kompetenzzentrum initiiert Prozess mit 
dem Ziel, sachsen-anhaltische 
Kommunen zu „Smart Cities“ zu 
profilieren

• Durchführung gemeinsamer 
thematischer Smart Cities-Workshops 
mit Groß-, Mittel- und Kleinstädten des 
Landes

• Nachfrage- und bedürfnisorientierter 
Top-Down und bottom-up-Prozess

• Entwicklung eines Baukastensystems  
und eines Katalogs mit Handlungs-
empfehlungen

Quelle: BBSR, „Die digitale Stadt gestalten“, S. 11 (2022) 4



Was kommt? Der digitale Baukasten „Smart Cities Sachsen-Anhalt“

• Aufruf zur Mitwirkung an über 70 der Workshopreihe an sachsen-anhaltische Städte und Gemeinden 
samt niedrigschwelligem Fragebogen zum Thema „Smart Cities“ 

• Anmeldung von 21 Kommunen zur kontinuierlichen Mitwirkung an der Veranstaltungsreihe
• 34 Kommunen haben den Fragebogen beantwortet zurückgesandt
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Nein

Ja, in Erarbeitung

Ja

Hat Ihre Kommune bereits eine Digitalstrategie?



Was kommt? Der digitale Baukasten „Smart Cities Sachsen-Anhalt“
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Nein

Ja, erste Kontakte

Ja, enge Zusammenarbeit

Arbeitet Ihre Stadt mit einem Digitalisierungszentrum zusammen bzw. 
bestehen erste Kontakte zu einem solchen?



Was kommt? Der digitale Baukasten „Smart Cities Sachsen-Anhalt“
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Nein

Ja

Wurden in Ihrer Kommune bereits Smart-City-Investitionen und -
Maßnahmen initiiert oder umgesetzt?



Was kommt? Der digitale Baukasten „Smart Cities Sachsen-Anhalt“
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Teilnehmende Städte und Gemeinden

VG An der Finne (Bad Bibra und Eckartsberga)
VG Arneburg-Goldbeck 
Stadt Aschersleben
Stadt Bad Schmiedeberg
Gemeinde Barleben
Stadt Bitterfeld-Wolfen
Stadt Coswig (Anhalt)
Hansestadt Gardelegen
Stadt Halberstadt
Stadt Haldensleben
Stadt Halle (Saale)
Stadt Harzgerode
Lutherstadt Eisleben
Lutherstadt Wittenberg
Stadt Nienburg (Saale)
Stadt Sandersdorf-Brehna
Stadt Sangerhausen
Stadt Staßfurt
Stadt Tangermünde
Stadt Weißenfels
VG Westliche Börde

Workshopreihe „Sachsen-Anhalt digital – Auf dem Weg zu smarten Städten“
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Workshopreihe „Sachsen-Anhalt digital – Auf dem Weg zu smarten Städten“

Smarte Landesinitiative Sachsen-Anhalt (Workshopreihe)

Workshop 1 

Auftaktveranstaltung

(27. April 2023                      
in Magdeburg)

Workshop 2

Wirtschaft Tourismus 
und Einzelhandel

(5. Juni 2023 in Halle)

Workshop 3

Energie und Klima

(22. Juni 2023                          
in Ferropolis)

Workshop 4

Verkehr und Mobilität

(14. September 2023 
in Barleben)

Workshop 5

Stadtentwicklung und 
Partizipation

(19. Oktober 2023                         
in Dessau-Roßlau)

Workshop 6

Abschluss-
veranstaltung

(7. Dezember 2023               
in Magdeburg)
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Was kommt? Der digitale Baukasten „Smart Cities Sachsen-Anhalt“

Ziele:

• Entwicklung eines Baukastensystems
• Katalog mit Handlungsempfehlungen für

• Landespolitik
• alle Städte und Gemeinden des 

Landes
• Überführung der Arbeitsergebnisse in 

praktische Umsetzung
• Befähigung der Kommunen zur 

eigenständigen Antragstellung bei Bund-
und Länderprogrammen

• Interkommunale Kooperation (Ausbau 
der digitalen Vernetzung und aktiven 
Zusammenarbeit)

• Einbeziehung der Landkreise

Quelle: BBSR, „Die digitale Stadt gestalten“, S. 11 (2022) 11
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